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Karlsruher Zeitung
Staatsau )eiger für das Großheyogt'"» Laden

E^ O A Montag, den 6. Januar 1S13 15 ^ . ^ l)hkgMA
Expedition :

« arl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech,

anschluß Nr . lS4 ), woselbst auch Anzeigen
m Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65 -A
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
SeiueKöuiglicheH » Heilder Grossherzog

haben S i ch unter dem 2 . Jänuar 1913 gnädigst bewo -

gen gefunden, dem Präsidenten des Badischen Militär -
vereins -Verbandes Generalleutnant z . D . Fritsch das
Großkreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu
verleihen.

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben unterm 28. Dezember 1912 gnädigst geruht , der
auf Professor vr . Georg Pfeilschifter gefallenen Wahl
zum Prorektor der Universität Freiburg für das Stu¬
dienjahr 1913/14 AllerhöchstJhre Bestätigung zu erteilen .

Nicbt-Amllicker Teil.
Karlsruhe , 6. Januar .

Die Balkankrife .
' Die Aussichten auf einen baldigen Friedensschluß sind

wieder bedenklich zusammengeschrumpft . Die Balkandele¬
gierte« teilten dem Reuterschen Bureau offiziell mit, daß,
wenn die Türken , welche Vorschläge sie sonst auch machen mö¬
gen . am Montag nicht alle Forderungen des Ultimatums der
Verbündeten erfüllen, die Verbündeten die Verhandlungen
abbrechen und vier Tage danach entsprechend den Bestimmun¬
gen des Waffenstillstandes die Feindseligkeiten auf der gan¬
zen Linie wieder aufnehmen würden . Eine etwaige türkische
Anregung, die Angelegenheiten den Mächten zu übertragen,
werde als eine nur die Türkei angehende Frage angesehen ,
mit welcher die Verbündeten nichts zu tun haben .

Auf türkischer Seite herrscht auch heute keine Neigung, die
Bedingungen des Ultimatums anzunehmen. Die Pforte be¬
auftragte ihre Botschafter , den Mächten in einem Rundschrei¬
ben zu erklären , daß die Türkei , um ihren Wunsch darzutun,
den Frieden zum Abschluß zu bringen, alle möglichen Opfer
bringen und auf alles Gebiet tvestlich vom Wilajet Adriauopel
verzichten werde , aber gezwungen sei , auf dem Besitz Adria¬
nopels zu bestehen, das für die Verteidigung der Hauptstadt
nötig sei. Die Pforte könne die Inseln des Archipels niemals
aufgeben . Um aber ihre Friedensliebe zu beweisen , verzichte
sie auf ihre Rechte auf Kreta .

Drahtlich wird noch gemeldet:
Konstantinopel , 5 . Jan . Der gestrige Ministerrat» der das

Ultimatum der Balkandelegierten beriet , dauerte von 10 Uhr
vormittags bis 4 )4 Uhr nachmittags. Die Sitzung gestaltete
sich sehr bewegt . Der Ministerrat spaltete sich in zwei Grup¬
pe». Die eine, an deren Spitze der Großwesir steht, setzte
die Beratung über die Friedensfrage fort ; die zweite, die aus
dem Marine-, dem Finanz - und dem Minister der frommen
Stiftungen und dem Unterstaatssekretär im Großwefirrat
besteht, beschäftigte sich mit der Frage der Flottenaktion.
Einige Marinelieferanten nahmen an dieser Beratung teil.
Gegen 4 Uhr telegraphierte das Ministerium des Äußern den
Bevollmächtigten in London die neuen Instruktionen, die be¬
sagen , die Pforte halte an dem Besitze der Archipelinseln und
an der für das Wilajet Adrianopel festgesetzten Grenze fest.
Man ist der Ansicht,, daß die Entscheidung des Ministerrats
den Abbruch der FriedenÄierhandlungen bedeute ; doch wird
der Ministerrat sich von neuem versammeln, um die Antwort
der Balkandelegierten zur Kenntnis zu nehmen .

Konstantinopel , 4 . Jan . Die türkische Flotte ist um 9 Uhr
aus den Dardanellen ausgelaufen und befindet sich seit 10 )4
Uhr im Kampf mit der griechische« Flotte.

Das deutsche Sprachgebiet im Wechsel
der Zeiten .

Von Max Rau (Zwickau ).
I .

Als vor hundert Jahren Ernst Moritz Arndt seine
Frage nach dem deutschen Vaterland weitherzig mit
den stolzen Worten beantwortete : „Soweit die deutsche
Zunge klingt"

, wußten Wohl nur wenig Deutsche etwas
Genaueres über die Verbreitung ihrer Muttersprache.
Auch heute noch hat nur ein kleiner Teil unserer Voll '? -
genossen eingehende Kenntnisse vom Soll und Haben s
deutschen Sprachgebietes . Unsere Zeitschrift bringt des
öfteren kleine, willkommene Mitteilungen darüber ; die

folgenden Zeilen sollen einmal in großen , zusammenfas¬
senden Zügen zeigen, wie vielen Hemmnissen zum Trotz
das Gebiet der deutschen Sprache im Laufe der Jahrhun¬
derte zu immer gewaltigerer Größe angewachsen ist .

Als das Wort deutsch vor tausend Jahren zur Bezeich¬
nung unserer Sprache aufkam, bildeten Elbe , Saale ,
Böhmerwald und Enns die Grenze zwischen Deutschen
und Slawen . Aber im Staate Karls des Großen war
etwas erreicht, was unserer Sprache nie wieder beschie-
den gewesen ist : alle festländischen deutschen Stämme
waren in einer staatlichen Einheit zusammengefaßt .
Heute gehören von den 88 Millionen Deutschsprechenden
reichlich zwei Drittel dem Deutschen Reiche an ; gegen 73
Millionen bewohnen — im Deutschen Reiche , in den bel¬
gischen Provinzen Luxemburg und Lüttich, im Großher¬
zogtum Luxemburg , in Österreich und in der Schweiz —
das große geschlossene mitteleuropäische Sprachgebiet ,
die übrigen 15 Millionen Deutschredenden sind über alle
Teile der Welt zerstreut. In der Geschichte der Aus¬
breitung unserer Sprache über den heutigen deutschen
Volksboden unterscheiden wir drei große Zeitabschnitte :
800—1400, 1400—1700, 1700 bis zu unseren Tagen . Von
800 bis 1400 drang die deutsche Sprache mit jugendfri¬
scher Kraft weit nach Osten und Südosten vor , über Elbe,
Oder und Weichsel, und donauabwärts bis an die Kar¬
pathen . Die nächsten drei Jahrhunderte waren eine Zeit
des Rückgangs, in der zwar von dem geschlossenen Ge¬
biete nur wenig abbröckelte, Wohl aber das Deutschtum
in der Zerstreuung schwere Verluste erlitt . Im dritten
Zeitabschnitt zog unsere Sprache weithin ihre Kreise, vor
allem gewann sie große Gebiete in Ungarn und Rußland ,
in Nord - und Südamerika .

Seitdem man von einer französischen Sprache reden
kann — also seit etwa 800 —, hat sich dix Westgrenze des
deutschen Sprachgebiets nur wenig verändert . Wie an¬
ders im Osten ! Es wird uns Wohl nie gelingen , die Ost¬
grenze unseres Sprachgebietes für die einzelnen Jahr¬
hunderte des Mittelalters durch genaue , zusammenhän¬
gende Linien zu bestimmen . Den ersten Vorstoß nach
den slawischen Ländern machte das Deutschtum im
Südosten unter Karl dem Großen . Bayern und Franken
gewannen im 10. und 11 . Jahrhundert das Land zwi¬
schen Thaya und Drau für immer der deutschen Sprache ,
die hier schnell wurzelständig wurde. Wo heute Rosegger
treue Grenzwacht hält , wo heute zwei bedeutsame geistige
Mittelpunkte , Wien und Graz , Pflegstätten deutscher
Art und Sprache sind, da sang schon vor 700 Jahren un¬
ser erster deutschgesinnter Dichter, Walther von der Vo¬
gelweide . Nicht so schnell leuchtete dem Deutschtum die
Sonne des Erfolgs im Nordosten. Die Bemühungen
deutscher Könige und Fürsten , Ritter und Priester , das
Land zwischen Elbe und Oder unserem Volke endgültig
zu gewinnen, waren lange erfolglos . Wo sich die Deut¬
schen bis zum Anfänge des 12 . Jahrhunderts behaupten
konnten, handelte es sich zunächst nur um vereinzelte
militärische Besetzungen . Als sich aber von 1150 bis
1350 deutsche Bauernscharen in Bewegung setzten und
auf dem fremdsprachigen Gebiete östlich der Elbe deutsche
Bauerndörfer gründeten, da erweiterte sich das deutsche
Sprachgebiet in wahrhaft großartiger Weise . Die auf
weite Gebiete des Slawenlandes verteilten deutschen
Dörfer erwiesen sich als so wachstumfähige Keime des
Deutschtums, daß sich diese ursprünglichen Sprachinseln
immer mehr erweiterten und schon nach ein paar Jahr¬
zehnten große deutsche Gebiete bildeten, deren Lebens¬
fähigkeit die Reste des Slawenvolkes nicht mehr gefähr¬
den konnten. So leicht wurden die Slawen damals un¬
serer Sprache gewonnen, daß sie ihr- nur eine kleine Zahl
slawischer Worte zuführten ; so kräftig war ihre Ein¬
schmelzung ins Deutschtum , daß sich nur zwei unserer
Vornamen , Olga und Wenzel , als slawische Nachweisen
lassen . An der Gewinnung des deutschen Ostens hatte ,
wie uns Lamprecht so anschaulich schildert , das ganze
Volk Anteil : Fürsten wie Albrecht der Bär , Adolf von
Holstein, Heinrich der Löwe , Priester wie Erzbischof
Wichmann von Magdeburg , Kaufleute und Handwerker ,
vor allem aber Bauern , denen der Osten wie das Land
der Verheißung erschien. An dieser größten deutschen Tat
des Mittelalters haben auch alle Volksstämme mitge¬
arbeitet : Bayern und Franken , Schwaben und Hessen ,
Sachsen und Flamen . Gerade die Flamen , die dann spä¬
ter den äußern und inner » Zusammenhang mit unse¬
rem Staat und Volk aufgaben, haben sich hier besonders

ausgezeichnet, und die weitverbreiteten Familiennamen
Flemming oder Flämig erinnern noch heute daran , was
uns damals die Flamen waren .

Der erste große Siegeszug der deutschen Sprache galt
der Lübecker Gegend. Das Jahr 1143 ist ein wichtiger
Markstein : in diesem Jahre wurde Lübeck , die erste
deutsche Stadt an der Ostsee, gegründet. Als Friedrich
Rotbart die Augen schloß , waren schon weite Strecken der
Lande zwischen Elbe und Oder eingedeutscht . Damals
faßte unser Deutsch auch festen Fuß in den heutigen rus-
sichen Ostseeprovinzen. Um das . Jahr 1200 legte der
Bremer Bischof den Grund zur Stadt Riga , die heute
noch der geistige Mittelpunkt der 200 000 in Kurland ,
Livland und Estland lebenden Deutschen , der durch ihre
Volkstreue vorbildlichen Balten , ist. Über das Meer
kamen nur Ritter , Geistliche , Kaufleute und Handwerker,
aber keine Bauernscharen, und so fehlte dem baltischen
Deutschtum der Jungbrunnen , aus dem die fern vom
deutschen Hauptland liegenden Städte neue Lebenskraft
hätten schöpfen können . 1230 kam der Deutsche Orden
nach Preußen , 1231 wurde Thorn gegründet, 1235 Me¬
mel , die älteste Stadt im heutigen Ostpreußen. Die
Ausläufer dieser gewaltigen Bewegung, die immer neue
Scharen tatenfroher Deutscher nach dem Osten führte ,
erstreckten sich bis an den Finnischen Meerbusen, bis tief
ins große Polenland hinein, bis zum Hochland von Sie¬
benbürgen , wo bis heute der in ein paar großen und vie¬
len kleinen Sprachinseln lebende Stamm der Sieben¬
bürger Sachsen — 226 000 — Großes für die Erhaltung
deutscher Art und Sprache geleistet hat. Im 14. Jahr¬
hundert entstand in Krain die größte südliche deutsche
Sprachinsel , das heute 20 000 Deutsche zählende Gott¬
schee . Etwa um 1400 stand das geschlossene mitteleuro¬
päische Sprachgebiet des Deutschtums in seiner jetzige»
Ausdehnung fest : im Westen zog von Norden nach Sü¬
den eine scharf ausgeprägte Grenzlinie gegen das Frau -
zösische, im Osten begrenzte es ein arg zerklüfteter Ufer¬
saum , an dem gerade in unseren Tagen ernste Wacht ge¬
halten werden muß, damit uns die anstürmenden slawi¬
schen Völkerwogen keinen schlimmen Verlust bringen . Die
drei Jahrhunderte von 1400 bis 1700 brachten unserer
Sprache schwere Machtverluste. Am Anfmrg dieses Zeit¬
abschnittes konnte man vom Karstgebiete bis an die
Karpathen Stadt und Deutschtum fast gleichsetzen ; denn
wenn wir in den vielen dort neugegründeten Städten
auch nicht immer die zahlenmäßige Mehrheit hatten , so
ruhte doch ihre geistige Einrichtung auf deutscher Grund¬
lage . Im slowenischen Krain , im kroatischen Görz , im
magyarischen und slowakischen Ungarn , im polnischen
Galizien , in der rumänischen und ruthenischen Buko¬
wina , im tschechischen Böhmen und Mähren waren die
Städte deutscher Sprachboden; der größte Teil davon
ging uns in dieser Zeit verloren. In den Kriegsstürmen
der Türkenzeit verschwanden viele deutsche Siedlungen
Ungarns und Siebenbürgens . Durch das Emporkom¬
men der polnischen Macht verloren galizische Städte , wie
Lemberg , Sanok , Krakau, in denen die deutschen Künst¬
ler Veit Stoß , Peter Bischer, Albrecht Dürer gewirkt
hatten , ihr deutsches Gepräge, wenn auch in der Marien¬
kirche Lembergs bis ins 16. Jahrhundert deutsch gepre¬
digt wurde , wenn man sich auch in Krakau noch lange
nach deutschen Zunftordnungen richtete . Der Hussiten-
krieg setzte nicht nur dem Vordringen unserer Sprache
in Böhmen ein blutiges Ende, sondern raubte ihr auch
die Vormachtstellung in vielen Städten auf tschechischem
Gebiete , in Kuttenberg , Kollin , Tschaslau, Eule , Mese -
ritz , Deutschbrod u . a . So sind jetzt im östlichen Mittel¬
europa viele, viele Städte , die wir Deutsche erbaut oder in
die Höhe gebracht haben , Brutstätten des Hasses gegen un¬
sere Art und unsere Sprache. Damals verfielen auch die
zur deutschen Glanzzeit im Mittelalter errichteten äußer¬
sten Grenzpunkte des Deutschtums : die nördlichste deut¬
sche Burg Fredeburg zwischen Rewal und Narwa und
die südlichste , die Hohenstaufenburg Castei del Monte in
Apulien . Mit dem Zusammenbruch der Hanse verlor
unsere Sprache ihre Geltung in Bergen, Stockholm,
Wisby , Nowgorod. Es wird jedoch oft übersehen, daß
diese in der trüben Zeit der Mongolen- , Hussiten- ,
Tiirken - und Polennot uns verloren gegangenen Sied¬
lungen Sprachinseln waren. Von dem großen, zusam¬
menhängenden deutschen Sprachgebiete ging uns nur
wenig verloren , und dieser Verlust wurde ausgeglichen
durch verschiedene Erweiterungen dieses Gebietes , sei



es inr Innern auf Kosten der «m
'
ch Heute noch zurückwei-

z chenden ÄendDhen
'TKyW , sei eS am Rande, etwa -in

!> der Saazer Edenä. ^
, (Zeitschrift des AllgeyL Aeutsch. Sprachvereins ).

k E ImrrrpolMfche Mrrstcht .
Zürn Tode vo« Kiderlen -WSchters .

* Aus Anlaß der Beisetzungsfeierlichkeiten für den
Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter hat der italienische
Minister des Äußern Marquis di San Ginliano an den
Reichskanzler Dr . v. Bethmann -Hollweg folgendes Tele¬
gramm gesandt : Meine Gedanken wenden sich in tiefer
Bewegung der Trauerfeierlichkeit zu , die in diesem
Augenblick sich vollzieht . Ich habe die Nachricht vom
Tode des Herrn v . Kiderlen -Wächter mit der schmerz¬
lichsten Bewegung empfangen und ich werde den per¬
sönlichen Beziehungen zu ihm , der hohen Intelligenz
Und dem freundschaftlichen und loyalen Geist , dev er in
die zwischen uns erörterten wichtigen Fragen hinein -

' trug , eine unauslöschliche Erinnerung bewahren . Das
Andenken an diesen hervorragenden Staatsmann wird

, seinen Tod lange überdauern . . Das Beileid , - das ich
! Ouer Exzellenz heute wiederholt zjrm Ausdruck bringe,
Drückt mein und der italienischen Regierung tiefstes
stnd aufrichtigstes Empfinden aus . Reichskanzler
tu Bethmann -Hollweg antwortete : Von ganzem Herzen
Lanke ich Euer Exzellenz für die Beileidskundgebung , die
Sie mir im Augenblick - der Beisetzung des Staatssekre¬
tärs v . Kiderlen -Wächter zu übermitteln die Güte hatten .
Ihre tief empfundenen Worte , die den Verdiensten des
Verewigten , der stets - seine Kraft der Befestigung der
herzlichen Bande zwischen unfern Ländern geweiht hat,
in so würdiger Weise gerecht werden , sind mir ein wert¬
voller Trost bei dem schmerzlichen Verlust , den ich durch
den Tod dieses hervorragenden Mitarbeiters erlitten
habe. j

l* Der neue Staatssekretär des Auswärtigem Me Pet-
lautet , ist der Botschafter in Rom , v. Jagow , für den
Posten des Staatssekretärs des Auswärtigen in Aussicht
genommen . Ich '

ch
* Im Reichsschuldbuch wären gm 31 . Dezember 1912

Eingetragen 23 ü!)3 Konten im Gesamtbeträge von
1262 020300 M . im preußischen Staatsschuldbuch 69267
Konten im Gesamtbetrags von 3 271779950 M .

Der Reichsanzeigrr veröffentlicht den Gesetzentwurf
betr . den Ausbau der Wasserstraßen im oberen Quell -
gebiet der Weser. Angefordert werden 9 Millionen
Mark» von deney < solange die Wasserkräfte bei Münden
nicht zum Ausbau gelangen , nur 5 Millionen verwendet
werden dürfen .

? Zum Streik auf den Saargruben . Die Sicherheits -
manuer der Fettkohlengrube „Luiscnthal " sprachen am
Schmstag nachmittag bei der Bergwerksdirektion in
Saarbrücken vor , und bgten um Aufklärun g über die
Frage der Fortdauer ihres Amtes als Sicherheitsmann .
Die Fortdauer ihres Amtes wurde ihnen bestätigt . Auf
Anfrage erklärte man ihnen , daß das Feiern an den zwei
Tagen nicht als eine Störung im Sinne des Lohn¬
erhöhungsversprechens des Vorsitzenden angesehen wer¬
den solle . Selbstverständliche Voraussetzung sei das
vollzählige Anfahren der Belegschaft am Dienstag , den
7, Januar . Die Sicherheftsmänner erklärten sich mit
Vorstehendem einverstanden und versprachen, sich darum
zu bemühen , daß die Belegschaft am Dienstag vollzählig
ansährt .

* Bei den württembergischen Staatsbahnen hat sich
im Rechnungsjahr April 1911 bis 1912 ein Überschuß
von 26 307 311 M . ergeben , wodurch das Anlagekapital
fiih zu 3,31 Prozent (i . V . 3,10 Proz .) verzinst.

* Ansland .
Rom , 5. Jan . Anläßlich des Austausches der Rati¬

fikationsurkunden des Treibundvertragcs verlieh der
König das Großkreuz des Mauritius - und Lazarusordens
dem österreichischen Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh ,
dem ungarischen Ministerpräsidenten Lukäcs, dem öster¬
reichischen Botschafter in Rom , Merey von Kapos -Mere
und dem ScktionWef im Ministerium des Auswärtigen -̂

in Wien , Freiherrn v . Macchio. — Aus demselben Anlaß
verlieh Kaiser Franz Joseph dem Ministerpräsidenten
Gialitti , dem Minister des Auswärtigen San Giuliano
und dem italienischen Botschafter in Wien -Herzog von
Avarna das Großkreuz des Stephansordens .

Oran , 5 . Jan . Wie die Blätter melden , sind die deut¬
schen Staatsangehörigen Wilhelm Krieger , 22 Jahre alt
und Adolf Rienner , 21 Jahre alt , die sich seit einigen
Tagen in Oran aufhielten und aus Nizza kamen, unter
dem Verdacht verhaftet worden , die Desertion von Frem¬
denlegionären , besonders des Soldaten Lett vom 2.
Fremdenregiment veranlaßt und begünstigt zu haben.
Tie Haussuchung führte zur Entdeckung einer Uniform
der Fremdenlegion , einer umfangreichen , in deutscher
Sprache gehaltenen Korrespondenz und mehrerer mili¬
tärischer Gegenstände .

Ncwyork , 1 . Jan . Präsident Taft erklärte sich dafür,
daß die Frage der Panamakanal -Gebühren dem Schieds¬
gericht im Haag unterbreitet werde.

Rrwyork , 5. Jan . Der Chefkommandant der Atlanti¬
schen Fälle Osterhaus ist zurückgetreten. Sein Nachfol¬
ger wird Kontreadmiral C . I . Badger .

SrossbßrAogtum Rsden .,' Karlsruhe , 6 . Kmuar /
Seine - Königliche Hoheit der Großherzog habest am

2. d. Mts . den Präsidenten - es Badischen Militärver -
eins -Verbandes , Generalleutnant z. D . Fritsch auf sein
untertänigstes Ansuchen von dieser Stellung enthoben
und den Generalleutnant z . D . Waenfer von Danken -
schweil zum Präsidenten des Badischen Mikitärdereins -
Verbandes ernannt .

Den beiden Herren sind folgende Allerhöchste Hand¬
schreiben zugegangen :

Lieber Generalleutnant Fritsch ! Nachdem Sie
mir den Wunsch, das Präsidium des Badischen Mili -
tärvereins -Verbandes niederzulegen , in dringender
Weise vorgetragen und ihn mit der Rücksicht auf
Ihre vorgerückten Jahre und angegriffene Gesund¬
heit begründet haben , sehe ich mich , zu meinem leb¬

haften Bedauern außer Stand , Ihrem Ansuchen
entgegenzutreteru 1 Dieser Entschluß wird mir recht

^
schwer . ^Länger wie 10 Jahre haben Sie das schwie¬
rige und verantwortungsvolle Amt des Präsidenten

j - des Militärvereins -Verhandes in ausgezeichneter
Werse geführt und damit das Vertrauen , das mein
in Gott ruhender Vater und ich in Sie gesetzt haben,
vollauf gerechtfertigt . Ebenso ist es Ihnen auch
gelungen , das Vertrauen des Verbandes , der Ver¬
eine und der alten . Soldaten des Landes in vol¬
lem Maße zu gewinnen und stets zu behalten .
Wenn ich Sie hiermit Ihrer Stellung enthebe, so
thue ich es mit dem Gefühle wärmsten und herz¬
lichsten Dankes für Alles , was Sie für die Sache der
Militärvereine in aufopfernder und selbstloser Weise
geleistet haben . .Um dieser Dankbarkeit äußeren
Ausdruck zu geben , verleihe ich Ihnen hiermit das
Grohkreuz meines . -Ordens Berthold . I . und ersuche
Sie ferner , die Würde des Ehrenpräsidenten des
Militärvereins -Verbandes anzunehmen .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1913.
Ihr ergebener

^ (gez .) Friedrich . ,
Lieber Generalleutnant Waestker von Danken -

schweil ! .Der Rücktritt des Generalleutnant Fritsch
von der Leitung des Militärvereins -Verbandes hat
mich in die Lage versetzt, Sie zu fragen , ob Sie be¬
reit sind, dieses Amt zu übernehmen . Nachdem Sie
die Bereitwilligkeit hierzu ausgesprochen haben,
freue ich mich Ihre Ernennung zum Präsidenten des
Badischen Militärvereins - Verbandes hiermit aus¬
zusprechen. Ich weiß , daß Sie der Sache des Mili¬
tärvereinswesens volles Verständnis und warmes

- Interesse entgsgenbringen und daß Sie Alles thun
werden , um das Präsidium in den bewährten Bah¬
nen , die Ihre Vorgänger gegangen sind , weiterzu -
sühren . Ich hoffe , daß Ihnen diese Thätigkeit viel
Befriedigung gewähren möge .

'

Karlsruhe , den 2 . Januar 1913.
Ihr ergebener

(gez .) Friedrich.

Aus der Residenz .
Mitteilung aus der Stadtratssitzung vom 2. Januar .
Huldigung für den Kaiser anläßlich seines 25jährige «!

Regierungsjnbiliiums. Aus Anlaß des 25jährigen Regie¬
rungsjubiläums des Kaisers soll auf Vorschlag des Oberbür¬
germeisters von diesem Jahre an alljährlich ein angemessener
Betrag zu Ehrengaben an bedürftige Veteranen -aus der
Stadtkasse zur Verfügung gestellt werden . Zu dem bezeich-
neten Zwecke wird die Summe von 16 000 M. im Entwürfe
des Diesjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen .
Stiftung . Herr Dr . Krupp von Bohlen und Halbach in

/ Essen hat am 27 . v . M . dem Oberbürgermeister ein an die
Technische Hochschule gerichtetes Schreiben überbracht, wonach
er und seine Gemahlin sich entschlossen haben , der Technischen
Hochschule die Summe von 200 000 M. -als „Krupp von Boh¬
len und Halbach - Stiftung " zur Schaffung eines Laborato¬
riums für mechanische Technologie zur Verfügung zu stellen .
Der Oberbürgermeister hat das Schreiben , dem Wunsche der
Stifter entsprechend, an das Rektorat der Technischen Hoch¬
schule weitergegeben .

Die dem Umlageausschlag zugrunde zu legende» Steuer¬
werte nnd Einkommensteuersätze für das Jahr 1913 betragen
für die Stadt Karlsruhe einschließlich der Vororte (ausgenom¬
men Grünwinkel, soweit es mit dem ermäßigten Umlagefuß
beizuziehen ist) , zusammen 136414S 860 M . , gegen das Vor¬
jahr mehr 68 671 937 M . Im einzelnen nehmen daran teil :
die Liegenschaftssteuerwerte mit 427 972 390 M. (gegen 1912
mehr 9 547 480 M .) , die Steuerwerte des Betriebsvermögens
mit 216 010 700 M . (gegen 1912 mehr 14 648 400 M.) ,
die Steuerwerte des Kapitalvermögens im hälftigen
Betrag (8 107 StO . 5 mit 257 900 250 M. (gegen
1912 mehr 16 657 697 M . ) , die Einkommensteuersätze
(im 160fachen Betrag) mit 462 257 520 M . (gegen 1912 mehr
28 718160 M . ) . Die Vermehrung aller Steuerwcrte entspricht
unter Zugrundelegung des Umlagefußes von 1912 einem
Mehrertrage an Umlagen von 230 012 M . Die neuen Steuer¬
werte erbringen im Falle der Beibehaltung des Umlagefußes
von 1912 4 586 529 M. Hiervon entfallen in Hundertteilen
ausgedrückt, auf : die Liegenschaftssteuerwerte 31,75 ( 1912 :
32,66 ) , das Betriebsvermögen 16,01 ( 15,71) , das Kapitalver¬
mögen 17,99 ( 17,79 ), die Einkommensteuersätze 34,27 (33,84 ) .

Der Belastungsänkell der' LiVgclischaftst- euTrM,k ?" 77i" so .ui

JnkraDiretf - — 2- --- '- -— -— - »

Hundert mehr als im Jahre 1907 aufzulrringcwtzswsch .
'
ErSetz

lich mehr belastet gegen 1907 sind auch teaervErte-
Kapitalvermögen ( 17,99 vom Hundert gegen 13,1) . Entlaste
sind die Steuerwerke aus Betriebsvermögen ( um 5M , vbitz
Hundert ).

'T ! j
Stilistisches Theater mit Konzerthallc . Das von - er Firmik

Cnrjel u. Moser nach den Vorschlägen der hierfür eingesetzten
Sachverständigenkommission abgeänderte Projekt für ein an
der Stelle des Stadtgarten -Theaters . zu erbauendes städtisches
Theater mit Konzerthalle ist vom Stadtrat gutgeheißen wor¬
den. Nunmehr wird mit der Firma — vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses — ein Vertrag über die Fer¬
tigung der Pläne und über die Bauleitung abgeschloffen.
Gleichzeitig soll beim Bürgerausschuß der für die Ausführung
des Baues und für die Honorierung der Fi Lina Curjel u.
Moser nötige Kredit im Gesamtbeträge von rund 1700000
Mark angefordert werden .

Regelung der Nahrungsmittelversorguug. Mit Bezug auf
eine Eingabe des Neuen Süddeutschen Milchhändlerverbandes
um Regelung der Milchversorgung in den Städten hat das
Großh . Bezirksamt im Aufträge des Großh. Ministeriums des
Innern den Stadtrat um Prüfung , der Frage ersucht, ob nicht
von den Stadtverwaltungen sogenannte Nahrungsmittelkom)
Missionen errichtet werden sollten . !Sie wären aus Vertretern
der Produzenten, der Konsumenten ü»rö den Gemeindebehörs
den zusammenzusetzen und hätten sich in der Hauptsache mis
der Festsetzung der Preise für die wichtigsten Nahrungsmittel)
insbesondere für Milch,und ,Fleisch, zu befassen. Der Stadt )
rat steht indessen in Übereinstimmung mit der Oberbürger -
meistertonforenz , wie schon früher -auf dem Standpunkte-
daß die Bildung solcher Kommissionen , solange den Städten
nicht Mittel in die Hand gegeben sind, um einen Druck auf die
Preise auszuüben, kaum praktischen Erfolg hat. Er berichtet
in diesem Sinne dem Großh. Bezirksamt.

Werteste Wachrichten unö Telegramme .
Die Balkankrise.

London, 3 . Jan . Das Reutersche Bureau erfährt :
Griechenland wird , falls die Großmächte wegen der Be¬
setzung der Ägäischen Inseln in unmittelbarer Nähe de
Dardanellen oder an der asiatischen Küste durch Griechen-̂

land gewisse Vorbehalte machen sollten , kein Bedenken
tragen , sich zu Verpflichten, daß die Inseln nicht als Basis
militärischer Operationen gegen die Türkei gebraucht
werden sollen .

Sofia , 5. Jan . Gestern vormittag und nachmittag
fand ein Ministerrat statt , der sich mit den Verhand¬
lungen in London und der Frage der rumänischen Am
spräche befaßte . Über die gefaßten Beschlüsse bewahreil
die amtlichen Kreise Stillschweigen : jedoch herrscht der
Eindruck vor , daß jedenfalls mit der Möglichkeit einer
Fortsetzung des Kriege » gerechnet wird .

Berlin , 5. Jan . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Dem
sächsischen Gesandten. Freiherrn v . Rcitzrnstein in Wei¬
mar wurde der Kronenorden erster Klasse verliehen .

Berlin , 6 . Jan . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr ist
Generalfeldmarschall Gras v. Schlieffen in seiner hiesi¬
gen Wohnung verstorben . Exzellenz V -. Schlieffen war
Ritter des Schwarzen Aölerordens und zuletzt Chef des
Generalstabes der Armee .

Rom , 6. Jan . In Besprechung der in Aussicht genommenem
Ernennung des deutschen Botschafters Jagow zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen schreibt die „Tribuna" : Die Er¬
nennung kann nur mit warmer Sympathie ausgenommen
werden . Jagow hinterläßt eine Erinnerung, die nicht leicht
getilgt werden kann . Der neue Staatssekretär des Auswär¬
tigen ist für uns eine Garantie, daß die auswärtige Politik
Deutschlands stets durchdrungen sein wird vom Geiste war¬
mer Freundschaft , der den Dreibund inspiriert. „Giornate
d'Jtalia " schreibt: Dem hervorragenden Diplomaten, der seit
mehreren Jahren Deutschland in Italien vertritt, wird hier
große Achtung und lebhafte Sympathie en-tgegengebracht . Die
hohe Stellung , zu welcher ihn der Kaiser -beruft , ist seines
geschmeidigen und scharfsichtigen Geistes und seiner großen
politischen Erfahrung, wie seiner umfassenden Bildung wür¬
dig . „Jtalia " erklärt : Von Jagow , der während seines Au¬
fenthalts in Rom viele Beweise seiner Geschicklichkeit gab,
zeigte , daß er die Absichten und Bedürfnisse Italiens vollkom¬
men verstand und er wird auch weiterhin auf dem hervor¬
ragenden Platz, auf den er berufen wird, die vollkommene
Einheit der Absichten der italienischen und der deutschen Re¬
gierung erhalten, damit die beiden Reiche weiter an der Ent¬
wicklung der internationalen Politik Zusammenarbeiten . Auch
die Provinzblätter bringen lobende Artikel über Jagow.

Werschieöenes .
Mülhausen i. E., 4. Jan . Nachdem der Flieger J-aller in

den letzten Tagen bereits zwei Flugweltrekorde an sich reißen
konnte, gelang es ihm heute nachmittag , einen weiteren , voll¬
ständig neuen Flugrckord aufzustellen. Faller flog auf dem
Habsheimer Flugplatz auf feinem „Aviatik - Doppeldecker̂
(Militärtyp) mit sieben Personen, also zusammen acht Per¬
sonen , während sechs Minuten 48 Sekunden . Die Ciesamtbe-
jastung ohne Betriebsstoff betrug 563 Kilogramm .

Familien Nachrichten .
Todesfälle. Gustav , V . : Adolf Zörrer , Landwirt . — H-ranz

Gottschaug , Bahnarbeiter a . T . , Witwer. — Franziska, V . :
Frz. Siegel , Betriebsassistent. — Marie Leuthner , Ehefrau .
— Stefanie Weniger, Ehefrau. — Marie Moser , Modistin ,
ledig . — Rosa Kropp, Witwe. — Ernst Mehl , Bäcker, ledig.
— Karolina Krautb , Witwe. — Albert Lebmann , Betricbs-
assistent, Ehemann._

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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^ aißvs - F^nreige ,

Heute krük ^,2 I7kr entsLkkek nack langem , mit Zroöer 6e -
<IuI<Z ertkL^enem I.eiden unsere treuireserxte , §ute Butter , Orok-
mutter , Lcinvie^ermutter, Lekvvestsr und ^ nte

krau MM ZelllenM reü. Kieker
Viikvs ävs KroSK . ObeiTeoknungsrLts ZeilivnLlle !

im 70. I^ebensjakrs .
Larlsruks und Laden -I^cdsn , 6en 6 . Januar lyiz .

17m stille leilnakms kitten die l^incler :
fnierls ksslsttsi » §ek . 8ei6ena6el ,
vi -, L. 8eirlens »1e >, Orvkd. krokessor,
» SNIS Itsspvl » §6d . Seidenadel .

vis LeisetrunA findet am ^littwock den 8. Januar, naekmitt-
^/,z IIkr , von cler k'rietlkoklLLpslle aus statt. v .SIS

Irauerkaus : Karlstr . y8H-

Sprengkapfelfabrik Nvrddr «tfchk »»d « sucht für die
Hülsrnsieherei «»> Repavatnvmerkftättr einen durchaus

erfahrenen Meister
möglichst mit Kenntnissen der Munitionsbranche . Neben Fach-
kenntniflen wird in erster Linie auf gediegenen Charakter gesehen
und auf die Befähigung , dem Personal bevorzustehen, sowie den
Betricbsteil mit Umsicht zu leiten. Die Stellung ist bei zu¬
friedenstellenden Leistungen dauernd und angenehm . Offerten
erbeten unter v 3V7 an die Expedition dieser Zeitung ._

VmMs-ZMIMllsWlW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 2117 : 5 a

91 gm mit Gebäuden, Karl -Wilhelmstraße 14. U . 553 . 2
Eigentümer : Kaufmann Karl Gustav Hautz in Karlsruhe .
Schätzung: 83 00« M.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 21 . Januar 1913,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . November 1912.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

KWUWiiiMWmW
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . 5134 : 33 s 13 gm,

Baugelände Ecke der Stöffer - und einer geplanten Straße .
Eigentümer : Katharina geb . Alfele, Witwe des Zimmer¬

meisters Wilhelm Weiß in Karlsruhe . D . 554 . 2
Schätzung: 53 00« M.
Bersteigeruugstagfahrt : Mittwoch, den 22. Januar 1913,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . November 1912.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

Plch .-MlW
SIOMllit

I . Klaffe 13. 14. Jan . Ziehung
Lose ' /, V. ' /, V,
Mk . 5 - 10.- L0 - 40.-

pro Klaffe , odoc Mk . 25 -
50 -- IM -- 200 -- '/ ,
für alle 5 Klaffen zusammen
wie auch für Schlußklaffe allein
noch vorrätig für alte und
neue Spieler bei V .9I4

E-iolL ,
Großh . bad. Lottert . eiunehmer
Hebelstr. 11/15 , beim Rathaus .

Z .54. Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Oscar Rom¬
bach, Schneidermeister hier,

ist zur Prüfung der nach¬
träglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt
auf
Freitag den 17. Jan . ISIS,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Holzmarktplatz Nr . 6,
1 . Stock, Zimmer Nr . 1 .

Freiburg , 30. Dez. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 3.

Zentral -Handels - Register für das Großherzogtnm Baden.
Bonndorf . Z.57

In das Handelsregister
Abt. -X. wurde eingetragen :

Unter O .-Z. 156 : Firma
Bankgeschäft Arthur Bogt»
Bonndorf . Inhaber : Kauf¬
mann Arthur Vogt in Bonn¬
dorf.

Zu O .-Z. 58 betr . Firma
Jakob Meister, Ewattingen .
Tie Firma ist erloschen .

Bonndorf , 23 . Dez . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. D.100«
Im Handelsregister 8 O .-

Z . 19 betr . die Firma A .
Sulzberger K Sohn , G . m .
b. H. in Bruchsal wurde ein¬
getragen : Das Stammkapital
ist durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 5. November
1912 um 50 OVO Mark erhöht
und beträgt jetzt 28800 « M.

Bruchsal, 28 . Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. Z .6S
Im Handelsregister B Bd.

I O .-Z. 136 betr . die Firma
Roman Biedermann in Un¬
tergrombach wurde eingetra¬
gen : Dem Hugo Biedermann ,
Kaufmann in Untergrombach,
ist Prokura erteilt .

Bruchsal, 31 . Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. Z .63
Im Handelsregister B Bd.

t I O .-Z. 80 wurde eingetra¬
gen : Firma Andreas Sauer »
Zigarrenfabrik in Bruchsal.
Inhaber : Andreas Sauer ,
Fabrikant in Bruchsal.

Bruchsal, 2. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Bühl . Z .37
Handelsregistereintrag Abt.

-V Band I O .-Z. 90 — Fir -
ma C . Frey jr . in Bühl :

Die Firma ist erloschen .
Bühl , 2 . Januar 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Emmendingen . Z.38
In das Handelsregister B.

Band I wurde heute unter
O .-Z . 161 eingetragen : Fir¬
ma Sally Knopf in Emmen¬
dingen. Inhaber Kaufmann
Sally Knopf in Freiburg . An¬
gegebener Geschäftszweig:

Warenhausartikel .
Kinmendingen, 27. Dez. 1912 .

Großh . Amtsgericht I .

Freiburg . Z .39
In das Handelsregister B.

Wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 280 : Firma

Fabrikation hygienischer Prä¬
parate , Barbara Zick , Frei¬
burg . Inhaberin ist Heinrich
Zick , Kaufmanns Ehefrau ,
Barbara geborene Weiher¬
müller , Freiburg . Heinrich

Zick , Freiburg . ist als Proku¬
rist bestellt . (Geschäftsiveig:
Herstellung und Vertrieb hy¬
gienischer Präparate .)

Bänd I O .-Z. 135 : Firma
Christian Mez, Freiburg betr .
Die Prokura des Or . Arthur
Mez ist erloschen , an besten
Stelle ist Moriz Mez in Zell
i . W> als Gesamtprokurist be¬
stellt.

Band II O . -Z . 216 : Firma
Conrad Bsdenmüller , 'Frei¬
burg betr . Albert Tritschler,
Freiburg , ist als Prokurist
bestellt.

Band II O .-Z . 338 : Firma
Albert Hettich , Freiburg , ist
erloschen .

Band V O.-Z. 281 : Firma
Emil Reissig , vorm. Ober¬
bad . Bedachungs-Ges^ Frei¬
burg . Inhaber ist Emil
Reissig, Kaufmann , Freiburg .
(Geschäftszweig: Dachdeckerei,
Baublechnerei, Verkauf von
Baumaterialien .)

Band V O .-Z . 282 : Firma
Möbelgeschäft Jda Tscherni,
Freiburg . Inhaberin ist
Bernhard Tscherni, Kauf¬
manns Ehefrau , Jda gebore¬
ne Münz , Freiburg . Bern¬
hard Tscherni, Freiburg , ist
als Prokurist bestellt . (Ge¬
schäftszweig : Möbelhandlung .)

Freiburg , 31 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . Z.4O
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z . 9« wurde ein¬
getragen :

Deutsche Detektiv - Union»
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Halle a. S . betr .

Die Zweigniederlassung in
Freiburg ist erloschen .

Freiburg , 31. Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. Z.1
Zum Handelsregister Abt.

8 Band I O .-Z. 108 wurde
eingetragen : Firma „Bauge¬
sellschaft Alt -Heidelberg, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Heidelberg. Ge¬
genstand des Unternehmens
ist der Umbau von Hausern
in der Altstadt Heidelberg.
Das Stammkapital beträgt
21000 Mark. Geschäftsfüh¬
rer ist Albert Altenbach . Ar¬
chitekt in Heidelberg. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 24 . Dezember
1912 festgestellt . Bekanntma¬
chungen erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Heidelberg, 31. Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. Z.64
Zum Handelsregister Abt.
wurde eingetragen :

Band I O . -Z . 325 : zur
Firma „Friedrich Dröll" in
Heidelberg : Dem Hans Hei-
tefuß , Kaufmann in Heidel¬
berg, ist Prokura erteilt .

Band II O .-Z . 100 : zur
Firma „M . Schneider" in
Heidelberg: Inhaber der Fir¬
ma ist jetzt Richard Barie ,
Kaufmann in Heidelberg.

Heidelberg, 3. Fan . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . U .987
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z . 49 wurde zur
Firma Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und
Preßhefefabrikation (vormals
G . Sinner ) , Grünwinkel (Ba¬
den ) mit einer Zweignieder¬
lassung in Luban bei Posen
eingetragen : Das stellvertre¬
tende Vorstandsmitglied Ge¬
org Simrer , Karlsruhe , und
der Prokurist Hermann Kilb
daselbst sind gestorben. Die
bisherigen stellvertretenden
Vorstandsmitglieder Georg
Dachzruber , Karlsruhe , und
Ludwig Henrich, iGrünwin -

kel, sind als ordentliche Vor¬
standsmitglieder , der bisheri¬

ge Prokurist Franz Horeyseck,
Karlsruhe , ist als stellvertre¬
tendes Vorstandsmitglied be¬
stellt ; die Prokura des letzte¬
ren ist erloschen . Or . Carl
Roth, Luban bei Posen , ist
als weiterer Kollektivproku¬
rist bestellt .

Karlsruhe , 30. Dez . 1912 .
Großh. Amtsgericht 8 II .

Karlsruhe . Z .41
In das Handelsregister 6

Band III O .-Z . 20 wurde
zur Firma Centralburea «

für Wohnungen, Immobilie »
und Finanzierungen , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe , eiragetragon:
Die BertvetungSberechtigung
des Geschäftsführers Fried¬
rich Holz ist beendet ; au des¬
sen Stelle ist Kaufmann Ar¬
thur Wilßer jun . in Karls¬
ruhe als Geschäftsführer be¬
stellt.

Karlsruhe , 2. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . Z .42
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Zu Band I O -Z . 36 zur

Firma Ludwig Weill, Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo¬
schen.

Zu Band I O .-Z. 44 zur
Firma Müller L Gräff ,
Karlsruhe : Das Geschäft ist
auf Armin Gräff , Buchhänd¬
ler , Karlsruhe , übergegangen
und wird von diesem als
Einzelkaufmann unter der
seitherigen Firma Itveiterge -
führt . Die Prokura des Otto
Reinhart ist erloschen .

Zu Band I O . -Z . 75 zur
Firma Schröder L Fränkel ,
Karlsruhe : Otto Scheeler u.
Union Funk, beide Kaufleute ,
Karlsruhe , sind als Einzel¬
prokuristen bestellt.

Zu Band I O .-Z . 153 zur
Firma Otto Büttner , Karls¬
ruhe : Offene Handelsgesell¬
schaft . Otto Büttner , Kauf¬
mann , Karlsruhe , ist als per¬
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter in das Geschäft eingetre¬
ten . Die Gesellschaft hat am
1 . Oktbr. 1912 begonnen. Me
Prokura des Otto Büttner
ist erloschen .

Zu Baud II O .-Z . 111 zur
Firma K. Waldbauer , Karls¬
ruhe : Johann Anton Krebs,

aufmann , Karlsruhe , ist als
rokurist bestellt. '
Zu Band II O .-Z . 371 zur

Firma Gebe. Schnurmann
Nachfolger , Karlsruhe : Die
Prokura des Fräulein Rahel
Wimpfheimer ist erloschen .
Die Kollektivprokura des
Kaufmanns Max Stern hier
ist in eine Einzelprokura um¬
gewandelt.

Zu Band IV O . -Z. 66 zur
Firma Christian Riempp,
Karlsruhe : Emil Mall , Kauf¬
mann , Karlsruhe , ist als Kol¬
lektivprokurist derart bestellt,
daß er berechtigt ist, gemein¬
sam mit einem andern Pro¬
kuristen die Firma zu ver¬
treten.

Zu Band IV 196 zur
Firma Leonbardt L Merkte,
Karlsruhe : Tie Liquidation
ist beendet, die Firma erlo¬
schen .

' ' ' '

Zu Band IV - O .-Z. 301
Firma und Sitz : Badische Po .

lirscheibenfabrik Paul Groe-
«er» Karlsruhe . Inhaber :
Paul Gvoener, Kaufmann ,
Karlsruhe . Der Übergang
der bisher im Betriebe der
Firma Badischen Polirschei-
bensabrik, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , in
Karlsruhe begründeten For¬
derungen und Verbindlichkei¬
ten ist bei der Übernahme
des Geschäfts durch Paul
Groener ausgeschloffen .

Karlsruhe , 3. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . Z52
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z . 31 wurde
zur Firma Ettlinger Immo¬
bilien - Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karls¬
ruhe eingetragen : Durch Be-
schlnß der Gesellschafter vom
27 . Dezember 1912 ist der
Sitz der Gesellschaft von
Karlsruhe nach Ettlingen
verlegt und der 8 1 des Ge-
sellschaftsvertrags hiernach
geändert worden. Me Ver¬
tretungsbefugnis der Ge¬
schäftsführer Wilhelm Siche¬
le und Karl Tiefenbronner
hier ist beendet; an ihrer
Stelle sind die Kausleute
Leo Beer and Eugen Schmidt
in Ettlingen als Geschäfts¬
führer bestellt .

Karlsruhe , 3. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . Z .53
In das Handelsregister 8

Band III O. -Z. 43 wurde
zur Firma Bereinigung ba¬

discher Ziegelwerke, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschluß der außeror¬
dentlichen Generalversamm¬

lung vom 18. Dezember 1912
ist das Stammkapital um
3600 Mark erhöht und dem¬
entsprechend der Gesellschafts¬
vertrag geändert worden ; das
Stammkapital beträgt jetzt
189 000 Mark . Ferner ist
der § 34 Absatz 3 Satz 1 des
Gesellschaftsvertrags geän¬
dert und Artikel 14 Absatz 1
Satz 2 des Anhangs zum Ge¬
sellschaftsvertrag durch eine
neue Bestimmung ersetzt wor¬
den.

Karlsruhe , 3 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Lörrach. U .988
Ins Handelsregister ^ Bd.

II wurde unter O. -Z . 109
(Schwarzwälder Filtermasse¬
fabrik Marzell Hammer ,
Kandern ) eingetragen : Die
Firma ist erloschen :

Lörrach, 27 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . Z.2
Zum Handelsregister 8 Bd.

X O .-Z . 36, Firma „Ober¬
rheinische Backsteinverkaufs¬
stelle , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Die Prokura des Heinrich
Kennerknccht ist erloschen .
Heinrich Kenncrknecht, Kauf¬
mann , Heidelberg, ist zum
weiteren ßstschäfksführer der
Gesellschaft bestellt .

Mannheim , 19 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht I.

Mannheim . Z .3
Zum Handelsregister

wuä »e heute eingetragen :
1. Band I O .-Z . 8 Firma

„Fritz Bogt", Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

2. Band I O . -Z . 137 , Fir -
m>a „Alexander Hebrrer ",
Mannheim . Die Prokura des
Hans H:derer ist erloschen .
Hans Heberer ist in das Ge¬
schäft als persönlich hastender
Gesellschafter eingetreten . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Me
Gesellschaft hat am 14. Dez.
1912 begonnen.

3. Band III O .-Z. 136,
Firma „Ludwig Schäfer ",
Ilvesheim . Die Firma ist er¬
loschen.

4. Band X O .-Z . 40 Firma
„Mannheimer Holz-Comptoir
Dreyfuß L Levistein", Mann¬
heim. Berthold Levistein,
Mannheim , ist als Einzelpvo-
kuirist bestellt .

5. Band XIII O .-Z . 3 Fir¬
ma „Alfred Fränkel , Com-

mandit - Gesellschaft " in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hau-ptsitze in
Temesvar . Die Zweignieder¬
lassung Mannheim ist auf¬
gehoben , die Firma dahier
erloschen .

6. Band XVI O .-Z . 102,
Firma „Wilhelm L Wellen-
reuther ", Mannheim . Die
Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . September 1912 auf¬
gelöst und die Firma erlo¬
schen.

7. Band XVI O .-Z. 152.
Firma „Schwrikert L Prel¬
ler ", Mannheim , Charlotten -
stvaße 2 . Offene Handelsge¬
sellschaft . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : August

Schweikert, Kaufmann ,
Mannheim , Karl Preller , In¬
genieur , Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Oktober
1912 begonnen. Geschäfts¬
zweig: Versichevungsbureau
und fachmännischer Vertrieb
technischer Artikel.

8. Band XVI O .-Z . 153,
Firma „Grundstücksverwer-
tungs - Gesellschaft Julius
Hirschhorn i . L ."» Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Ernst Julius

Hirschhorn, Kaufmann ,
Mannheim , die Erbgemein¬
schaft der Fritz Hirschhorn
Witwe, Betty gäb . Tuchmann
Erben , als : Franz Hirschhorn,
Kaufmann , Mannheim . Em-
rny geb . Hirschhorn, Ehefrau
des Or . Paul Tuchmann ,

Rechtsanwalt , München ,
Anna geb . Hirschhorn, Ehe¬
frau des vr . Karl Neumeyer,
Universitätsprofeffor , Mün¬
chen, Or . Martin Hirschhorn,
Rechtsanwalt , Mannheim , ver¬
treten durch die Testaments¬
vollstrecker Franz Hirschhorn,
Kaufmann , Mannheim , und
Or . Paul Tuchmann , Rechts¬
anwalt , München.

Tie Gesellschaft , welche am
1 . Dezember 1869 unter der
Firma Julius Hirschhorn be¬
gonnen hat , wird zum Zwecke
der Verwaltung und Verwer¬
tung der dieser Gesellschaft
gehörigen Grundstücke unter
der Firm « „Grundstücksver-
wertungs - Gesellschaft Ju -

. lius Hirschhorn in Liquida ,
tion" fortgesetzt . Als Liqui¬

datoren sind bestellt : Ernst
Hirschhorn, Kaufmann ,

Mannheim , Franz Hirschhorn,
Kaufmann , Mannheim , vr .
Paul Tuchmann , Rechtsan¬
walt , München. Dieselben
sind einzeln zu handeln be¬
fugt.

9 . Band XVI O . -Z . 154,
Firma „Joseph Wigand",
Mannheim , 8 6, 3. Inhaber
ist : Joseph Wigand . Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig: Agenturen .

Mannheim , 21. Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . Z .65
Zum Handelsregister 8 Bd.

XI O .-Z. 2 Firma „Cemen-
tinwerke, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 19. Dezember
1912 ist die Gesellschaft auf-
gelöst .

Die Gesellschaft wir- durch
einen Liquidator vertreten .

Der bisherige Geschäfts¬
führer ist Liquidator .

Mannheim , 24 . Dez. 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Radolfzell. Z .67
Zum Handelsregister 8 O.-

Z. 15 ist bei der Firma Zie-
gelverkaufsstelle für den ba¬
dischen Seekreis und de»
Schwarzwald , Ges. m . b . H»
in Singen eingetragen : Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 11 . bozw. 21 . Dezember
1912 ist die Gesellschaft mit
Wirkung vom 1 . Januar 1913
für aufgelöst erklärt . Als
Liquidator ist bestellt : Theo¬
phil Schlunk, Fabrikant in
Überlingen a./S .

Radolfzell, 31 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . Z .24
Handelsregistereintrag Bd.

I O .-Z . 196 : betr . Firma
Carl Korwan in Bietigheim:
Dte Niederlassung der Firma
ist nach Karlsruhe verlegt.

Rastatt , 30. Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Weinheim. U .989
Zum Handelsregister

Band I O .-Z. 220 zur Firma
„Lutz L Fuchs" in Wein¬
heim wurde eingetragen : Me
Gesellschaft ist aufgelöst. Me
seitherigen Gesellschafter find
zu Liquidatoren bestellt , der¬
art , - aß jeder einzelne zu
handeln berechtigt ist.

Weinheim, 27 . Dez. 1912 .
Großh. Amtsgericht I .

Genoffenschaftsregister.
Bruchsal. Z .5S

Im Genoffenschaftsregister
O . -Z . 25 betr . den Ländlichen
Creditverein Oberöwisheim»
e. G . m. u . H ., wurde einge¬
tragen : Dte Landwirte Mar¬
tin Schorb und Hermann
Feßler sind ausgeschieden;
an deren Stelle sind die Land¬
wirte Maximilian Bauer u.
Johann Weiß in Oberöwis¬
heim , elfterer als Stellvertre¬
ter des Vorstehers, in de»
Vorstand gewählt.

Bruchsal, 31 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht II ,
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